
  
  
 
 
 
 

 
 

 

 

 

Datum: Berlin,  
Seite 1 von 1 

 
 

 
Kleine Anfrage des Abgeordneten Stephan Brandner und der Fraktion 

der AfD betreffend 
„Barrierefreiheit von Bahnhöfen und Verkehrsstationen in Thürin-

gen“ 
- Drucksache 20/2705 

 
Anlagen:  Antwort der Bundesregierung auf die oben bezeichnete 

  Kleine Anfrage 
 

 
 

Sehr geehrte Frau Bundestagspräsidentin, 
 

als Anlage übersende ich die Antwort der Bundesregierung auf die oben 
bezeichnete Kleine Anfrage.  

 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Oliver Luksic 
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 Anlage 
 zum Schreiben  
 vom 12.08.2022 
 
 

Antwort 
der Bundesregierung 

 
 
auf die Kleine Anfrage des Abgeordneten Stephan Brandner und der Fraktion der AfD betreffend 
„Barrierefreiheit von Bahnhöfen und Verkehrsstationen in Thüringen“ 
- Drucksache 20/2705 
 
 
 
Frage 1: Was versteht die Bundesregierung unter einem barrierefreien Bahnhof (vgl. Vorbe-

merkung)? 

 
Antwort: 
Auf die Barrierefreiheit an Verkehrsstationen wirken verschiedene Aspekte ein, da jede Nutzer-

gruppe unterschiedliche Bedürfnisse hat. Die Deutsche Bahn AG (DB AG) hat auf der Basis der 
EU-Verordnung TSI PRM das Bewertungssystem „Weitreichende Barrierefreiheit“ entwickelt. Es 

umfasst verschiedene Merkmale bzw. Ausstattungen für die barrierefreie Zugänglichkeit der 
Bahnhöfe, darunter:  

 
1. Stufenfreiheit der Zugänge, mittels Aufzug, langer Rampe, Gehwegen oder ebenerdi-

gem Zugang zum Bahnsteig, 

2. Zugzielanzeiger oder Dynamische Schriftanzeiger (DSA) auf dem Bahnsteig, 

3. Lautsprecheranlage oder DSA mit Akustikmodul auf dem Bahnsteig, 
4. Taktile Wegeleitung vom Eingang bis zum Bahnsteig (mit baulichen Leitelementen, 

z.B. Handläufen, bei Bedarf Bodenindikatoren),  
5. Taktiles Leitsystem auf dem Bahnsteig, 

6. Taktile Handlaufschilder an allen Treppen und Rampen zum Bahnsteig, 
7. Markierte Treppenstufen an allen Treppen zum Bahnsteig, 

8. Kontrastreiche Wegeleitung, z. B. blau-gelb/weiß. 
 

 

Frage 2:   Wie viele und welche Bahnhöfe und Verkehrsstationen in Thüringen befinden sich im 

Bundesland? 
 

Antwort: 
Im Land Thüringen gibt es 276 aktive Bahnhöfe und Verkehrsstationen (Stand Dezember 2021).   

 
 

Frage 3: Wie viele dieser in der Antwort auf Frage 2 genannten Bahnhöfe und Verkehrsstatio-
nen sind barrierefrei?  

 

Frage 4: Welche dieser in der Antwort auf Frage 2 genannten Bahnhöfe und Verkehrsstatio-

nen in Thüringen sind aus jeweils welchen Gründen nicht barrierefrei (bitte einzeln 
auflisten)? 
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Antwort: 

Die Fragen 3 und 4 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet. 

 
Mit Stand Dezember 2021 sind nach Auskunft der DB AG 209 der 276 Stationen in Thüringen 

stufenfrei erreichbar. Eine Auflistung der einzelnen Bahnhöfe und Verkehrsstationen mit ihren 
Merkmalen der Barrierefreiheit ist der Anlage 1 zu entnehmen. 

 
 

Frage 5:  Wie viele und welche dieser in der Antwort auf Frage 2 genannten Thüringer Bahn-
höfe und Verkehrsstationen sollen in der aktuellen Legislaturperiode barrierefrei um-

gestaltet werden? Auf welche Höhe belaufen sich jeweils die Kosten und welche Maß-
nahmen sollen ergriffen werden?  

 
Antwort: 

Im Rahmen der Förderinitiative zur Attraktivitätssteigerung und Barrierefreiheit von Bahnhöfen 
(FABB) werden die Stationen Rudolstadt und Nordhausen in Thüringen barrierefrei ausgebaut. 

An weiteren 14 Stationen führt die DB AG Umbauten zur Herstellung von Merkmalen der Barri-
erefreiheit durch. Hierbei verbessert die DB AG die Barrierefreiheit unter anderem, indem sie 

Bahnsteige erneuert bzw. erhöht, Aufzüge oder Rampen errichtet oder die Wegeleitung und Rei-
sendeninformation anpasst. Eine Tabelle mit der detaillierten Aufschlüsselung ist als Anlage 2 

beigefügt.  
 

 
Frage 6: Auf welche Summe belaufen sich die Mittel, die für den Ausbau der sich in Bundes-

hand befindlichen Bahnhöfe und Verkehrsstationen zu barrierefreien Bahnhöfen 
bzw. Verkehrsstationen in Thüringen seit dem Jahr 2017 aufgewendet wurden? 

 

Antwort: 

Seit 2017 wurden rund 50 Millionen Euro für den Ausbau von barrierefreien Bahnhöfen 

in Thüringen aufgewendet.  

 
 

Frage 7:  Welche Priorität misst die Bundesregierung der Barrierefreiheit von Bahnhöfen bei?  

 

Antwort: 
Der Barrierefreiheit von Bahnhöfen misst das Bundesministerium für Digitales und Verkehr 

(BMDV) eine hohe Priorität bei. Im Fokus des Programms „BahnhofskonzeptPlus“ des BMDV 
stehen die Attraktivitätssteigerung und die Barrierefreiheit von Personenbahnhöfen. Das Ge-

samtprogramm hat bis zum Jahr 2030 ein Finanzierungsvolumen von ca. 5 Mrd. Euro für die 

Modernisierung von mehr als 3.000 Verkehrsstationen und Empfangsgebäude der Eisenbahnen 

des Bundes.  
 

 


